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wird (wobei 65 natürlıch ıcht „manuscritt1i“ heißen darf) Bedas kom-
putistisches Hauptwerk „De temporum ratiıone“ 1St. 1mM übrigen ıcht mehr
nach Mıgne, sondern ach der Ausgabe VO  - Jones (The Mediaeval
Academy of Ameriıca 41, Cambridge Mass. 1943 benutzen. Dıie Clavıs
physicae des Honorius Augustodunensıs lıegt inzwischen ın einer voll-
ständıgen kritischen Ausgabe VOINl Paolo Lucentin1ı VOT (Temi test1 Zl
Rom

Gewisse Ungereimtheiten enthält auch das umfangreıche und
kompliziert angelegte Register (S 331-347). So verweIılst 3726 das Stich-
WOTFT „Körpersäfte“ auf „Säftelehre“, nach 1er Worten mıiıt dem Anfang
Kom-Kon folgt ann jedoch erneut eın Lemma „Körpersäfte 1er  CC miıt
unmıiıttelbar dahıntergesetzten Seitenangaben. Mehr Sorgfalt hätte 1NS-
Zesamt die Behandlung der Quellenzitate erfordert, die ıcht immer korrekt
wiedergegeben sind, W as stellenweise das Verständnıiıs erschwert (vgl KG
16/7, 183, 189, 190, 191) 190 Anm 288 stellt INa  ; erst e1ım Nachschlagen
der nach Nıtschke zıtierten Stelle fest, da{fß 1er nıcht, W 1€e Aaus dem Text-
verlautf un dem Anmerkungsverweıs folgern, Honorius Augustodunensıs,
sondern Abaelard zugrundeliegt.

1)as siınd Schönheitsfehler e1ınes Buches, das prıimär Kunsthistoriker
ansprechen wıll, asS, ındem sıch bewußt geschichtliıcher Fragestellungen
un: Methoden bedient, jedoch auch MIt der Elle historisch-philologischer
Kritik werden mu{fß Nichtsdestoweniger Jegt auch der Hıiıstoriker
Zahltens Buch MIt Gewıinn Aaus der Hand Es handelt sıch eınen erfolg-
reichen, belehrenden und anregenden Vorstofß in Forschungsneuland, der die
Kenntnıs Von Weltbild un Naturverständnis, Theologie un!: Mentalıtät
des Mittelalters bereichert und vermehrt. Jürgen Petersohn

HÜT Hrsg Bearb.), Nuntıatur des Girolamo Muzzarelli,
Sendung des Antonıo Augustin, Legatıon des Scıpıone Rebiba PE Nun-
tiaturberichte Aaus Deutschland B nebst ergänzenden Aktenstük-
ken 14) Tübingen: Max-Niemeyer-Verlag 1971 458

Der angezeıgte Band schliefßt die Serie der Nuntiaturberichte VO Hoft
Kaiıser Karls ab, mi1t deren Fdition 1897 Walter Friedensburg begonnen
hatte. Von der ersten Abteilung der Nuntiaturberichte AaUuUSs Deutschland
steht damıt ach Erscheinen des Bandes (Nuntiatur Delfinos, Legatıon
Morones, Sendung Lıppomanos, 4—1  9 bearb A (s0et7z | Tübın-
SCnh 1970 |) NUuUr noch Band 15 (Friedensdelegation des Kardıinals Reginald
Pole, 1553—-1556) AUS5,.

Der VO  e} Heinrich ut7z edierte Band 14 enthält die Berichte der papst-
lichen Diplomaten Hof Kaıiıser Karls und König Philıpps in Brüssel
VO Frühjahr 1554 bis ZUr Abreise des Kaıiısers ach Spanıen 1m Herbst
1556 Der Schwerpunkt der zeitlich VO Ausgang des Pontifikats Ju-
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Lius 111 bıs den Antängen apst Paul reichenden Quellen lıegt auf
der Nuntıiatur des Girolamo Muzzarellj. Der Bologneser Domuinıkaner
(gest bıs Ende 1553 Magıster Sacrı Palatıii, besafß mehr theologischen
Sachverstand als diplomatische Erfahrung. Dies gerade j1eß ıhn als Instru-
IMent der VO Kardinalnepoten Carlo Caraffa geleiteten papstlichen Poli-
tiık gee1gnet erscheinen. Im diplomatischen Doppelspiel Caraffas 7zwischen
Friedens- und Reformbeteuerungen gegenüber dem Kaiıser einerseıts un:
antihabsburgischen Koalitionsabsichten der Kuriıe miıt Frankreich anderer-
se1its WAar Muzzarell; über dıe kurijalen Ziele in Unkenntnis gelassen
die Rolle zugedacht, Brüsseler Hof die päpstliche Friedenspolitik ylaub-
haft vertreten Dabej wurde An VO  S seınem Sekretär Tommaso Machia-
vell; überwacht, der mıiıt Caraffa 1n Verbindung stand.

Dıie Sendung des spanıschen Kanonisten Antonı1o Augustin Januar 1555
bıs Januar erfolgte 1mM Zusammenhang MmMI1It der gerade VOTSCHOMME-
NCN Wiıedervereinigung der englischen Kırche miıt Rom

Dıie Legatıon des Kardıinals Scıpıone Rebiba diente kurialer Doppel-
strateg1e; während der 19 Maı 1556 von Rom entsandte Carlo Caraft-
fa be1 Köniıg Heinrich I1 Frankreich autf den Vollzug des Kriegsbünd-
n1ısses mMIit der Kurıe hinarbeitete, wurde die Maı begonnene Y1e-
denslegation Rebibas absichtlich verzögert un 1mM Juli 1556 abgebrochen,
noch bevor der Kardıinal 1n Brüssel eingetroffen WAar.

Dıie Edition (mıt Anhang 385—421) eistet iıcht NUr eiınen wichti-
SCHh Beıtrag für die Erkenntnis der päpstlichen Diplomatie im Spannungs-
verhältnis zwıschen Habsburg un: Frankreich während der Spätzeıt Kaıser
Karls e s1e enthält darüber hınaus wertvolle Quellen DA kurzzeiti-
SCH katholischen Restauratiıon 1n England, Zzu den kirchlichen Verhältnissen
1mM eich un Zur Vorgeschichte des Augsburger Reıichstages von 1555

Durch 1ne gehaltvolle Einleitung S 1-L 1n der z DPersön-
ichkeit un: Wırken der kurijalen Gesandten umreißt und außerdem einen
detaillierten Quellenbericht 71Dt, wırd der Leser ZuLl die Ereignisse un
die Quellen herangeführt. Zu den einzelnen Quellenstücken o1bt der Her-
ausgeber 1in den Anmerkungen konzise Personen- und Sacherläuterungen
(S 427-436) SOWI1e eın sorgfältig gearbeitetes Orts- un: Personenregıister
un inserjert überdies erganzendes, die Erkenntnis erweıterndes Aktenma-
terjal ohne damıt freilich den Apparat überlasten. Eın chronologisches
Verzeichnis der 1in TLext un: Anmerkungen edierten oder zıtlerten Quellen

Günter Schol-z\ erleichtern die Benutzung des Bandes.
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